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; Ein ganz verläßliched

-Reitpferdbesserer Qualität, für schweres Gewicht (l25 Kg.),
wird gesucht. Adressen an .Portter »Hotel KaiserinZEiisabeth«-, Wien, ,:., erbeten

: » ;I l
·

s .O:·i·liliiigii'HiisiiiiiiilittMäigbiiiiilhiiiiiiO
. :

von Fabrik für Alpenlander, Nieder- und Oberösterreich, Steur-
.niart gesucht. Offerten unter »Ist-ergraust! F. V. 1250 au.OHaaseustein sc Vogtes-» Wien, I. .OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Tüchtiger Crefetder Fachmann flicht zur Uebernahme

-

iiE ils ilä ill-
·

Kaufe insallen Bezirken Wien-?-
ein schön und solid gebautes Zins-

Un

OOOOOO

OOOO

OOOO

OO

Anträge unter .,lcapttalli·it:
F. (). 1090 an Haasenftem
s Psalm-, Wien, I.

heiseren-Posten
oder

Ventralringen
OOO

sucht ein bisher selbstständig geioeiener
Eisenbändler. Eveiitiieil auch litvernabine
eines Lager-C Gefl.
Z. S-ä« Vogtes , Wien r.

OOOO

OOOO

haus- mit sehr guter Verzinsung O «

im Wekrhe von 40- e5,000 ftO z.

o«

OO
o·-F,
..oin der Eifen- oder Metall-Brauche z «

Zusclgisteu unter. «"

dik- Iosr on Piiafenstein: «

r

Logeoesdddeaogesee
J

ö- Togleitz Wie-n, l.
lichtinar erfahrnen

lianimann
cautionsfäbig, mit be en Reserenzeu, noch
ungetiindet, knapste tt sich größeren
Etavttffementö für tritende Stellung
Gütie Anträge unter »h. c. 67· an
Ha eusteiu sc Vogtes-, Dien, t.

«-ciner Seht-i -Miibelftosf- oder ein-
thltigtge

Ase-Kerl
erzeugenden Fabrik

acht erprobter Kaufmann imt besten
niesen en zusübernebinem

Gefä ige Anträge unter ,.I). P.
Jst-· an Haasenfteia S Begier-,
Wien, l.

inniinann
il Jahre alt, verheiratet, tüchtig, mit

. besten Refere en und Jahre-zeug-
uifseu, der des then und ceoatifcheu
Sprache in Wort und Schrift mächtig,

. durch Z Jahre im Coniptoir einer größeren

.Unternevmung thätig· nach Absolvirting
den Curio-i der einfachen und doppelten
Biichhaltung, «bittet crgebenft umStelle in einem Geschäftshause

O oder Fabrik

. Gefl. Zuledrisien unter .,l-'. S. ILZI
O on Oaafenfteiu s Borsten Wien, t.

O

mit 20,000 fl. Kapital

Vogler, Wien, I.

Eisen-
Branche.z Fachmann sucht fiir Möhren nnd

Schlesteii previsionsioeise Vertretung
O von in obi es Joch einschlägiisinArtikel-a
:Gefl. Ante e unter »s- . 432300

an Haufen ein sc Vogtes-, Wirth t-

. , s . l

: tin nansianr iranaais,

: 26 sit-. do its-s dankte Situation uyant
beaucoup royagö rissest-a entrei- onna nno

O

. san-illa com-o röoatitonr ou contra-non. rte pay-gen 0ssres sons »k. P. lsp-
i Busen-roth et Laster-,
Vieh-o t-

.
langer Mann

.iiiufin. gebildet, der deutschen u· riecht-
O schen Sprache in Wort uud Schrift

: mächtig, sucht Stelle als

O
z Gnrresynndenl

OOO

OO

OO

OO

OOOOOOOOOO

OOO

OOOOOOOOOO

. loifcrkchäuglers
und ischler - crkstatte fainini

. Glirtleret, ani Platze lehr gut einge-
führt, wird sofort um sum st. verkauft,
auf Verlangen bleibt der jetzige Eigen-

O tbüiifer als Leiter ic. im Geschäfte.
O Nichtauonyme Anträgen unter »Seht-

gakes Geschäft k. T. leis anzHaafenftein sc Posten Wien. I.

mit eiiiaerichteter S

Z IUSWHEUPU3'«
ist«-inten-runäskkaasz at

: til-schalt : . ..Wes-s zinsnlaianilcnnlsliar
von feinster Nepräsentation iitid grosser

O Redegewondtbeti sucht die Vertretung
O erstelassiger Fachbliitter over Jn-
.seroten- und Reclamefirtncn. Gefl. An-

. träge unter »Lehtungnt"ähtes k. s.
O Ir. um« on Haasenfietu s Posten-,
O Wien, I.

keiner
Seidenfärberei unter günstigen Bedingungen einen

Conisingimn
Gefl. Anträge unter »P. 0.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

gesinnt-into
san-o

·
" «

138 fs

OOOGOOOOOOO

L

78if an Haafenfteiu As

Cis-acht
Minuten-Stein

oderPertreiung renoniniirterFieiua O
von einein Herrn von feinster Repräsent-
tation, großer Redegeivandtheit und OTiichtigteiti

Anträge erbeten unter »k· s· US« O
an Haasenftein sc Begier, Wirt-, l. O

Eisenwaaren-
Brauche-.

Tiichtiger junger Maul-, repräsen-
tatZousesäbifg bereitochgereisy deustscher.
un laviaser Spro e mächtig acht .
lsngoiiemexit citatReifcuder oder Nachb-
Gcfchiiftsfntirer in einem leistungs-0 «

fahigen Lamon-Geschäft oder Fabric. ·

Gefl. Anträge unter »Bist-n k. s. ONis- Iuss an vonsenstein S Begier-« O .

Wien, t. O
Pensionirtet Gutsvertontter. dri- G

lange Zeit ein großes Gut selbitftäudigG
ldaewiritplsfirphstaslcteEdaßelbe bntiehlveielichauf 0en il en rtrag ge rächt, in allen .- «

s - re«
Zweigen der·Lt:ndtvirths-daft sehr crfarrem : ;« Ab Euch Na«"" um« L
besonders Viebsuclst und Milchioirtaschost, O

der keinem und Wäschebrauche,

OOOOOOO

voftlag Klageufuit erbeten.
OO

'- eigen Kansmaunm der auch eigenes
-. Vermögen at, zur Erbsfnnna eineZH
·- Partien-unten - Engioegeschäfteoi
J Mit-nei- Platze gesucht
T·

tanleu unter-Chiffre .,Vollstii-m1tsoZ

Sicherstellung und var-Js-
O

RGO

OOOO

Stenographie. Ebenso auch· l Bontu-
« laut oder aiigehciider Vagrrist der unis-
brauche. Gefl. Osferteu iuit nothw,

-.-.-  -Velnördlirif caucejfiouirtes Bureau für
sucht Yeschämglmg als O T Ausarbeitung von Wrofecten flir-

wlktilscllaftskaiil Oder : Waffckleitthgcn
SulsFAdmlnlstkatOk O «

nndl gutisliihruug der Bauten selbst,

und würde auch die Einrichtuu oder-O
H Zug « an -

Schätzung von größeren Guterngiibepo «.-"

»
Installanvncu

nehmen, spricht drulfeh, genug-sub ringt-. O c lUk Wassck Und GUT-
rifak um sich zu verständigen und ein-wo . Ober-Jngc:iieiir -

flavisch. Vermittlung wird gut bciieriit . «

Gefl. Anträge unter »G. Micros- nn . s. IIOIU holll Icoxfåf
Haaseufteiu sc Begier-, Wien, I. O « 1V'., Schöiibiirxiftrafke 20.

 - -  aufgefetzt, weil man erwartete« daß die Quelle mehr
Thermalwasser liefern werde, wenn man im Ur-
sprungsfchacht, der mit dem Aufsatz eine Tiefe
von 3«48 Metern erhielt, statt 195«84 Hektolitern bei einer
Wasserspiegelhöhe von 2«13 Meiern jetzt 136«41 Hektoliier
mit einer Wa serfpiegelhöhe von 3s48 Metern auf-
s p ei ch e r n· kann !' In Folge-des auf dem Quellaustritt
an der Schachtfohle lastenden FIr ö ß e r e n D r U ck e s
der künstlich hinaufgeschraubten assersäule, mußte nach
den einfachsten physikalischen Gesetzen auch weniger
Therwalwasser zufließen und abfließen.- Schon am
26. Mai 1898 eonstatirte ich eine etwas geringere Tem-
peratur und schwächere Gasentwicklung,z als-, in früheren
Jahren beobachtet wurde-

Der Auffatzraum des Schachtes, welcher 30257 Hekto-
liier faßt, füllte sich in 15 bis 16 Minuten, das heißt
also, die Ursprungsquelle lieferte bei dieser Belastung im
Mittel 3729 Seenndenliter.s

·Vor Errichtung des Aussases bei-ruf die Ergiebigkeit
der Ursprungsquelle nach 6·97 Secunden iter. Nach älteren
Messungen aus den Jahren 1862 und 1873 betrug die
Er iebigkeit im Mittel noch 9·375 Secundenliter. Dafürh-verluchg

welche ich am 5.- December 1898 im Ursprungs-.
schacht vornahm, und Sondirungen mit einer Eisenstange
ergaben, daß der Schacht mit einer 0«7 Meter hohen
Schicht von thonigem Schlamm, Dolomitruß, Gesteine-
fragmenten, incrustiriem Holz, Glasscherben,« Münzen 2c."

erfüllt war.
· · ·

Um geologische Erhebunqen über den Verlauf der
Spalten ec. un die Ergiebigkeit der Ursprungs-quelle an
der Sch achtsohle vornehmen zu können, empfahl ich
die dringende Reinigung der Quelle, Freilegung der
Spalten, Abpumpung des Themalwassers, sowie weit-
möglichfte und dauernde Tieferlegung des Abfluß-
rohres zu den Bädern.- Es wurden vom Stadtbauamte
durch Ingenieur. H o f b a u e r sowol v o« r,- als
auch w ä h r e n d und n a ch der Reinigung des Ur-
sprungsfchachtes gahlreizche Messungen der Ergiebi keit an
der belasteten o er halbbelafteten Ursprungqu e vorge-
nommen-; Aus dreißig Messungen ergab sich vor Beginn
der Reinigungsarbeiten am 12.- December·1898 bei voller
Belastung der» Ursprungsquelle, das heißt einem Wasser-
stande von· 3-48 Metern Höge bis zur Ober-kaute des
Betonaufsatzesi, ein mittlerer ufluß von 4877 Sen-andeu-
litern oder 4121r28 Hektolitern per Tag. Am 14. Decem-
ber JM nahm ich am Grunde des ausgeptnnptens

Schachtes meine Erhebung-en vor. Jch eoiistatirtc dacht--
lan der das Thermalwafser liefernden Spalten und-Klüfte
und fand als höchste Temperatur ·-f;34«8 Grad Ccljiuz
oder um einen Zehntelgrad m ehr, als ich oberflächliih
beim Betonaufsatz messen konnte.·

Außerdem konnte ich den zahlreich anwesenden Büsc-

ern von Baden ad ocuios den Beweis erbringen, dasslich
nach 30 Messungen eine mittlere Ergicbigleit der

Urspruugöqueile, bei vollständig abgscukteiil Wasser-
fpiegel an der Schachtsohle von 9133 Sekundan-
kitern oder 7863«63 Hektolitem in 24 Stunden konstanten
ieß.

Der Betouauffatz war also ein Hirsch-anerftiicklein erster
Classe! Man hat es somit jederzeit beliebig in der Haud,
durch Tieferlegung des Lbflußrohres im Ursprungstheehte
die Ergiebigkeit der Quelle zu st eig ern.

Das Speiserohr der Bäder ist circa 2«13 Meter über
der Schachtsohle, oder 1«35 Meter tiefer, als der Beton-
krauz eingezapft. An dieser Stelle beträgt die Ergiebiglkcit
5«96 Secuudenliter oder 5154·62 Hektoliter per Tag. Da
man auch die schadhafte Rohrleitung zu den vom Ur-
sprung gespeiften Bädern durch neue Rohre ersetzt hat, so

hat man heute nach der Reinigung der Quelle viel größere
Wussermengen zur Verfügung als früher, und man kann
zum Beispiel bei den Einzelbäderu im Herzogshof vor den
Augen des Badegaftes edes Bad leeren und füllen  was früher nie mögli- war. Auch die Temperatur er-
höhte sich wieder allmälig Am 23.- Januar 1899 con-
statirte ich an der Ursprungsquelle  s-34 Grad Celsius
und am 29. Mai 1899 schon  s " 34«3 Grad Celfiu8.
Während der Reinigungsarbeitcn und der mit der Dampf-
pumpe erreichten Abisenkung des Wasserfpiegsels bis auf
die Sohle des Ursprungsschachtcs wurden gleichzeitig in
allen übrigen Bäderu genaue Parallelbeobachtungen
und E ebungen an denselben vorgenommen; Es wurden
aber die elben nicht im geringsten tangirt.·

Was also der Herr Correspondent darüber berichtetet
entspricht den Thatsachen ni· t. Das wissen. Alle,
welche in Baden einer Reform er Bäder freundlich ent-
gegenschem Die actenmäßigen Belege hiefür sind in
meinem Gutachten niedergelegt und brauchten von Herrn
Bürgermeister Z ö lln c r nicht eigens publicirt zu werden,
weil die Ergebnisse der Pumpversuche und Reinigungs-
arbeiten iw der ganzen Stadt bekannt waren.

·

Ohne Kenntniß und Studium des 32 Bogen langen
Gutachtean wurde in »dem Berichte Haus« Baden vom

 -
i

HNOe s. O s

« IT til i il cU cr«O c-
IT

iu den -

Aipciiläitdern, .Xiiii·iiteii, AtittclsSteLeruiart s

und »rein eingefiihrt, suchi Stellung oder» .

iu Provisiun mit Svcseubeitrag in Fabritoii ;
oder küssen-in Engroahaiio· zum Besuche von· -,

Kaufleuten und bessere Privute zu vertreten.  

Gefl. Zufchrifteu - unter ,,.I·« Z. III-· I
' :«.·2« -

Will-iL
, M. Dukeo Nachf» LVicty erbeten. «

am ,

Gefl. Anträge vvu nur Selbstreflecs ? -"

il
lich- Verzinsung« an ANDREH ··

, Esotlzeite S. l»

Genus-les .. .

H

eingehender Bucht-alter oder Buch-»z·
haltet-im sitt Midian-r Handschrift sinds  -

tu

J Zeiizfiiisie, Photographie und Gehalt-( IF ·-

. iiiifnisiinss unter ..1-. s-. 23724ss an
»-

.

7in der Papier-wartten-Brauche

· Zur Lieben-m me
«

einer einen Wettrns genießenden crstrangigen, industriellen
- Unternehmung ·werden Theilnehmer mit größerem Kapital
Z- gesucht, welche-J fepiirat vollkommen sichergestellt werden kann

Nähere-s bei Ist-. Försth l» Bellaria 4.

Ernste Entsinnst-nah
1., wollzeile 16

im ersten Hirsch itlrzzaniitz Zellen Faulrrrnin
sehr preistviirdig zu vermiethem

Zitsliimft Beim Yortier daselbst
»

·Eine seit tu Eintrittin bestehende größere Lithograhliie und Steiiidriickekei
in Wien, unt den neuesten Maschinen ausgestattet u:iv sein großem Kuiidenireie,

sucht Compositen oder Häuser-.-
Eiulagskavitnl mindestens 15 bis 20 Mille Gulden erforderlich Gesällige

Z Zuschrifteu erbeten unter »Es-umrann- Nru t3000» an die Stummen-E ed.
Duft-o Nod-f . YOU-, l» Wxitlieile li. w

: von Wi.

Inia
.

sing. Kann
nennt

-· von hervorragender kaufmännischer Oualisieation, re-
präsentationsfähig und spracheukundig,

ein bestehende-V non-weidlich solidcdz am liebsten
dem Exporte gewidmetes E

Geiz ohäktshaiis
das seinen kaufmännischen Fähigkeiten und Erfahrungen

·-

lohnendes Feld ernster Bethätignng bietet, einzutreten j-

mit der Aus-ficht mit baldige trottieiligaag.
»

Sucheiider über ein Kapital von ti. 309000 ver- .

tugend, gehört hochachtb. isr. Familie an, gibt und ver- ·

taugt Referenzen. -

.
-

Zuschriften ernster Nesieetanten (Vermittlungen .-
" nicht erwünscht) unter .,Juai0r-Partae·zk· ·300 an «

· ·
Liiiiolgc Beendigung meiner Bauarbeitcu an der Donau ver-laute ich mein

- im Januar 19ulI neu erworbene-i- "
"

"
- "

Roiibaiinmateriah -

bestehend aus It Kin. Gewiesnen-Po eisernen Hippokrat-tei- init Droh- )
« scheidest-, tschi-ask Nil-usw« Utah-iet- ous. «

Anfrogen crbitte ich unter .Zons.ivlot 23790« an die Annonceus  «

peoition M. Tores Nachf» Wien, t.
Ell ·

Vertreter-anyone
»F

fiir Pudel-est werden von iineni bei-steten licht-nannte der mit den Verhältnissen ?
irr-( Budapesier Platzes und der izugacisclncu « Tot-ins bestens vertraut ist, gesuchtf

«

Gefl. Antrage unter »s. o. Itzt-· äu M. Dankes Reichs» »Wir-in :l:-1. «-

.su.. --.---»- . :»J«- sp» ,.-r.- ·- WI: - s« . . was-sek- - -.-...-«--.'
. »- , It s- -- . II · ·

s

a lass-s- ichere-i nass- ins-Knies as MI- ro au- o-
«l. Roung prachtvolle Lage-, großer Part, Z Traum List, eleltr. Liiht, mäßige Brei e-
lliiielziufte ertheilt dir Direktion-

 -11. Januar behauptet: »Ja der Bevölkerung macht sich
hauptsächlich die Anschauung geltend, daß man bei den
geplanten Versuchen die gewonnenen Etfahritngen etwas
mehr als bisher beriickfichzigeu müsse . . . ec.« Aber Be-·
völkeiuug und Gemeinde-Aussc·th könnten beruhigt sein,
daß Alles studirt,- wohl oriiiogew geprüft und berück-
sichtigt wurde, bevor ich meine Vorschläge erstatteie.

Was die einzig rationelle Lösung der ganzen Ther-
1n·alwaffer-Frage iu Baden durch Tiefbohrungeii oder auch
seicht-etc Bohruugeii überhaupt aubelaugi,« so habe ich in
meinem thtachten darauf hingewiesen, daß schon im
Jahre 1864 Professor E. Sueß im ,,Berichte über die
Erhcbuugen der Wafferverforguiigs-Cominissiou des Ge-
meinderathes der Stadt Wieu«, auf Seite 11.2,» zu der
nachfolgenden clasfifcheu Aeußeruiig gelangt ist. Professor
E S u eß sagt an eitirter Stelle: »Es ist vielmehr wahr-
scheinlich daß man durch eine in der Mitte der Thal-
palte, wenn auch nur zu mäßiger Tiefe niedergetricbene

Bohrung, die wenigstens einen Theil des zufilzendeu
Wassers abhalten·wiirde, noch heißcres und mit Mineral-
substanzeu in noch höherem Grade geschwängertes Ther-
malwafser erhalten könnte, als-« es jetzt von den Badeuer
Quellen geliefert wird.«

· ·

Ich führte in der Begründung von Tiefbohrungen
auch zahlreiche Beispiele aus der alleijüngften Zeit an,
aus denen- zu ersehen ist, daß man unter ganz ähnlichen
Verhältnissen wie in Baden nicht nur im Jnlanzde, fon-
dein auch im Auslande durch Tiefbohrungen zahl-
r e ich e Heilquellen und förmliche Th c r«m a lsp ru d el
erbohrt hat, die sich unter allen Umständen auch in
Baden erfchließen lassen werden. Bei einer rationellen
Ticfbohrung ist- einc Schädigung oder nachtheilige Tau-
girung der bestehenden Heilquellen gänzlicl ausgeschlossen:

·

Den Beweis hiefür erbringen die in en letzten zwei
Jahren erbohrien Thermalspriidel von Bad Oey n-
haufen,- Bad Nanheim, Vilbel und Hän-
ningen am Rheim Ebenso wurden vor nicht langer
Zeit im Jodbad Hall in Oberöfterreich nach- meinem
Bohrprogramm, welches der oberöfterreichifchc Landes-aus-
schuf3 genehmigte, aber erst zum dritten Theil in halbe
Ausführung brachte, nicht weniger als vier neue, vor-
zügliche Jodquellen ergochrh ohne daß die beiden alten
Quellen irgendwie bee« itfzt wurden. Die Stadt B a d en·
kann also beruhigt- an die Erb ohrun g von neuenund b es ssesr en Jqu e let en--gehewi

wünscht- iiii - .




